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G r u ß w o r t  

Der Sommer – Zeit der Entspannung, Zeit der Freude 

Liebe Mitchristen, 
  
jetzt, wo die Tage länger sind, die Temperaturen sehr an-
steigen und die Sonne lacht, wissen wir, der Sommer ist da! 
Es ist die Jahreszeit, die wir alle so genießen, denn es ist die 
Zeit des Urlaubs. Gerne verlassen wir dann unsere gewohn-
te Umgebung, damit wir Abstand vom Alltagsstress be-

kommen und Ruhe und Erholung finden. 
Auch Jesus, unser Herr, hat Ruhe gebraucht. Oft zog er sich in die Einsamkeit 
zurück. Wenn er bemerkte, dass seine Jünger müde wurden, lud er sie ein, sich 
auszuruhen. Markus sagt im 6. Kap, Vers 31: „Kommt an einen einsamen Ort.... 
und ruht ein wenig aus.“ So zahlreich kamen die Menschen, dass sie nicht 
einmal Zeit zum Essen fanden und sich zurückziehen mussten. 
Christus hat unendliches Verständnis und Mitgefühl für alle, die arbeiten. Be-
sonders damals für seine Apostel und Jünger, die ihre ganze Kraft und ihr Herz 
in den Dienst Anderer stellten und alle ihre physischen und intellektuellen 
Kräfte in diese Arbeit investierten. Sie hatten die Pflicht, sich auszuruhen. Da-
bei meint Jesus nicht die Flucht vor der Arbeit, sondern eine Ruhepause, die 
nötig ist, um nachher wieder an dieselbe Mission zurückkehren zu können. 
Jeder von uns braucht dieses totale Abschalten, um neu auftanken zu können. 
Nur ein ausgeruhter Mensch kann sich motiviert und mit Freude neuen Her-
ausforderungen stellen. 
Wir alle wissen, dass Menschen, die durch Krankheit oder Alter zum absoluten 
Nichtstun verpflichtet sind, meist sehr unglücklich darüber sind. Der Wunsch 
zu arbeiten ist also ein normales Bedürfnis des Menschen, nur darf es nicht in 
Stress und geistige wie körperliche Überanstrengung ausarten oder gar zum 
Burn-Out führen.  
Jesus lädt uns in seiner Liebe und Weisheit ein: „Kommt und ruht ein we-
nig....“. Er will, dass wir zu jeder Zeit Freude und inneren Frieden in uns tragen. 
Vor allem auch deshalb, weil wir nur in der Ruhe die Zuflucht zu Gott finden, 
und weil es uns in Lärm und Hektik schwer fällt, auf die Stimme Gottes zu hö-
ren. Denn sie versteht man nur in der Stille. Zu derselben Freude lädt uns auch 
Papst Franziskus in seiner Ermahnung an die Heiligkeit in der Enzyklika „Gau-
dete et exultate“ ein. Er schreibt: „Freut euch und jubelt“. Das gilt für uns alle 
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und schließt auch die mit ein, die nicht mehr aktiv am Arbeitsleben teilneh-
men.   
Gerade die jetzige Sommerzeit bietet sich an, Freude in unser Leben zu brin-
gen. Wie auch immer unsere persönliche Situation sein mag, wir sind nie al-
lein. Gott ist immer unser Begleiter. Wir empfangen seine Gnade, wann immer 
wir wollen und besonders in der Begegnung mit anderen Menschen. 
  
Mögen Sie alle in diesen Sommermonaten, ob Sie nun verreisen oder zu Hause 
bleiben, beim Treffen und Feiern mit den verschiedensten Menschen gleich-
zeitig eine fruchtbare Begegnung mit Gott erfahren. 
  
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine erholsame und gesegnete Ur-
laubszeit. So können wir gestärkt die schon in Kürze auf uns zukommenden 
neue Struktur der „Pfarrei der Zukunft“ angehen. 
  
Abbé Dr. Claude Bonsou 
A k t u e l l e s  a u s  d e r  P f a r r e i  

 

Gesprächs- und Beichtgelegenheit 

Jeden Samstag um 16 Uhr in der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt (Abbé Dr. 
Claude Bonsou). Es besteht ebenso die Möglichkeit, mit unseren Seelsorgern 
über das Pfarrbüro einen Gesprächs- oder Beichttermin zu vereinbaren. 

Hauskommunion 
Es besteht die Möglichkeit, mit unseren Seelsorgern über das Pfarrbüro einen 
Termin für Haus-/Krankenkommunion zu vereinbaren. 

Urlaubsvertretung 
Da wir in diesem Jahr keine Urlaubsvertretung für die Sommerzeit bekommen 
haben, wird es in der Woche vom 19. - 24. August 2019 keine Werktagsmessen 
in unserer Pfarrei geben. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
 
Öffnungszeiten der Kirchen 
Während der Sommerferien sind die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt und die 
Kirche St. Barbara immer nur von 9 – 12 Uhr geöffnet. 
 

Neue Boulebahn für Dudweiler Bürger 
Vom 23. bis zum 26. Mai 2019 haben im Rahmen der 72.-Std.-Sozialaktion Ju-
gendliche und junge Erwachsene, die sich zu der Gruppe „Junge Leute St. Ma-
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rien Dudweiler“ zusammengefunden haben, eine neue Boulebahn in Dudwei-
ler wortwörtlich aus dem Boden gestampft. 
Aus einem ehemaligen verwilderten, kleinen Waldstück, das durch die letzten 
Stürme schwer geschädigt worden war, entstand eine 15 x 4 m große 
Boulebahn mit natürlichen Sitzgelegenheiten aus Holz. 
Darüber hinaus wurde aus einer 2,40 m breiten Kabeltrommel ein Spieletisch, 
der zu diversen Gesellschaftsspielen einlädt. Die „Jungen Leute“ haben abge-
steckt, Schotter gefahren und abgerüttelt, Unkraut gejätet, Pflanzen gesetzt, 
Spenden gesammelt und Gaben abgeholt, lackiert und gemalt, Rindenmulch 
verteilt und noch so vieles mehr getan innerhalb von 72 Stunden.  
Gefreut haben sie sich über die ersten Besucher am Sonntagnachmittag, die 
die Bahn mit den in der Sonne herrlich glänzenden silbernen Kugeln einge-
weiht haben. 
Doch die Gruppe hat diese Boulebahn an diesem neuen Wohlfühlort nicht für 
sich gebaut, sondern für alle jungen und alten Bürger aus Dudweiler. 
Darum laden wir Sie alle ein, ans Pfarrhaus St. Marien zu kommen und den 
Platz zu nutzen. Er steht allen offen. Während der Pfarrbüroöffnungszeiten 
können sogar Boulekugeln ausgeliehen werden. 
Nur wenn Sie/Du die Bahn häufig frequentieren, hat sich die Arbeit der Gruppe 
von jungen Leuten aus Dudweiler wirklich gelohnt. 
Die "Entwicklung" des Bouleplatzes können Sie auf unserer Homepage nach-
verfolgen. 

  

Wir bedanken uns bei allen Spendern, die die Aktion in irgendeiner Art und 
Weise unterstützt haben - sei es durch Geld-, Essens-, Eis-, Materialspenden 
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oder einfach durch das Mithelfen. Sie alle haben dazu beigetragen, dass das 
Projekt umgesetzt werden konnte: 
Firma Florian Birkenmeier, Obi Baumarkt, Blumen Martin St. Ingbert, Decath-
lon, Bäckerei Maurer, Volkans Bistro, Stadtwerke St. Ingbert, Gebrüder Schein, 
Oberbürgermeisterin Charlotte Britz, CDU (Ralf-Peter Fritz), Frauentreff, Fam. 
Sträßer, Markus Hohlstein, Inge Becker, Monika Müllenbach, Frau Weis, Danie-
la Dorscheid, Birgit Wiegand, Fam. Kurtzemann, Fam. Venitz, Fam. Hoffmann, 
Fam. Denzer, Fam. Scherer, Fam. Müller-Hoffmann. 

Entdeckungsreise nach Südtirol 
Am 27. Mai 2019 machten sich 46 Wallfahrer mit Gemeindereferentin Ute 
Gress und Pastor Franz-Rudolf Müller auf den Weg zur diesjährigen Wallfahrt 
nach Südtirol. Die Fahrt, die in kürzester Zeit ausgebucht war und auf der uns 
auch Mitglieder der evgl. Gemeinde begleitet hatten, kann somit auch wieder 
als ökumenische Wallfahrt bezeichnet werden. 
An diesem Tag machten wir gleich einen ersten Zwischenstopp in Sterzing, bei 
dem wir bei einer ersten Führung viel über Südtirol erfuhren. Abends konnten 
wir dann in unserem Hotel „Goldenes Kreuz“, das direkt im Zentrum von 
Brixen lag, einchecken. 
Der zweite Tag führte uns nach Bozen, wo wir bei einer Führung den Dom Ma-
ria Himmelfahrt, den Walterplatz und die Laubengasse in Augenschein nah-
men. Nachmittags ging es dann weiter nach Trient. Dort sahen wir das Castello 
del Buonconsiglio und es ging bei einer Führung durch die Altstadt bis zur Ka-
thedrale San Viglio, dem Hauptort der Sitzungen des Konzils von Trient. 
Am Mittwoch erwartete uns dann alle eine Überraschung. An diesem Tag war 
ein Ausflug in das Pustertal geplant. Unsere Reiseleitung für diesen Tag mach-
te uns morgens schon darauf aufmerksam, dass das große Radrennen „Giro 
d’Italia“ an diesem Tag auch diese Route nahm. 
Nach einem kurzen Abstecher zum Pragser Wildsee hatten wir in Innichen in 
der Stiftskirche einen ökumenischen Gottesdienst gefeiert, der von Ute Gress 
und Günther Kliebenstein vorbereitet und geleitet wurde. Leider hatten wir 
dann die Rückfahrt nicht mehr rechtzeitig geschafft und standen wegen der 
Straßensperrungen im Stau und mussten in der „Lodenwelt“ eine ungeplante 
Kaffeepause einlegen. Das alles tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch 
und ein Teil der Gruppe konnte hautnah die Fahrer des „Giro d’Italia“ anfeu-
ern. 
Wieder im Hotel angekommen, konnten wir bei einem kleinen Stadtrundgang 
einen kleinen Eindruck von Brixen bekommen: Der Dom Mariae Aufnahme in 
den Himmel, die Hofburg und die Altstadt. Besonders hatte uns am Domplatz 
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in Brixen der Lebensbrunnen gefallen. „Der Brunnen stellt die verschiedenen 
Lebensphasen des Menschen und den Kreislauf des Lebens als Spirale dar, die 
aus Gottes Hand entspringt und in Gottes Hand zurückkehrt." (Wikipedia). 
An Christi Himmelfahrt, welcher in Südtirol kein Feiertag ist, ging es weiter 
nach Meran. Dort schauten wir uns das Wahrzeichen der Stadt, die Kirche St. 
Nikolaus an und hatten dann die Möglichkeit, die Stadt auf eigene Faust zu er-
kunden. Gegen Mittag gab es für alle die Gelegenheit Schloss Trauttmansdorff 
mit seinen herrlichen Gärten zu besuchen. Nach dieser Besichtigung ging es 
weiter nach Kaltern, wo wir im Weinkeller der Kellerei Kettmeir eine Weinpro-
be machten. 

Freitags fuhren wir zu den Erdypramiden. Dieses Naturdenkmal auf dem Rit-
ten, einer Hochebene in der Nähe von Bozen, ist ein weit verbreitetes Phäno-
men, das an verschiedenen Orten vorhanden ist. Zuerst hatte uns der Bus über 
eine Serpentinenstraße bis nach Oberbozen gefahren. Von dort ging es mit der 
Rittner Schmalspurbahn nach Klobenstein. Nach einem kleinen Fußmarsch la-
gen uns dann die Erdpyramiden zu Füßen. Nach einer kurzen Mittagspause 
ging es weiter zum Kloster Neustift, wo wir nach einer kurzen Führung einen 
sehr schönen Gottesdienst mit Pastor Müller feierten. 
Allen, die dann noch nicht genug gesehen hatten, bot sich die Gelegenheit mit 
Herrn Alfons Pauly zu den „Ursprüngen“ der Stadt Brixen zu gehen, durch die 
Altstadt über die Brücke ins „Fürstentum Stufels“. 
Dann hieß es schon wieder Koffer packen und heimwärts Richtung Saarland zu 
fahren. Unterwegs gab es noch einen kurzen Stop in der Stadt Innsbruck, wel-
che man auf eigene Faust erkunden konnte. Bei herrlichem Sonnenschein sah 
man das „Goldene Dacherl“ und wer wollte, kam auch noch in den Genuss von 
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Blaskonzerten oder einer Kutsch-Fahrt. Ohne Staus verlief die Rückfahrt und 
auch Dank unseres tollen Busfahrers Uwe kamen alle gesund wieder zuhause 
an. 
 

Leider offensichtlich ein Grund zum Ärgernis: Eine „Burschenschaft“ in der 
Kirche?! 
Liebe Schwestern und Brüder in der Pfarrgemeinde Dudweiler. Am vergange-
nen Sonntag, 16.6.2019 feierte ich als Priester die heilige Messe um 11 Uhr in 
St. Marien Dudweiler. Wir waren mit der katholischen deutschen Studenten-
verbindung Carolus Magnus dort zu Gast anlässlich unseres 66. Stiftungfestes, 
das ist so etwas Ähnliches wie eine Geburtstagsfeier. Leider kam es dabei zu 
einem Missverständnis, das ich auf diesem Weg gerne aufklären möchte. Ich 
gebe zu, die Paradeuniformen der Verbindung, die nur zu festlichen Anlässen 
getragen werden, sehen genauso aus wie die von rechten und/oder national 
gesinnten Burschenschaften. Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass tatsächlich nur das äußere Erscheinungsbild gleich ist. Inhalt-
lich, damit innerlich und aufgrund unserer Überzeugungen, verbindet uns mit 
Burschenschaften überhaupt nichts. Ich bin froh, an dieser Stelle die Gelegen-
heit nutzen zu können, um Ihnen den Sinn einer katholischen Studentenver-
bindung etwas näher bringen zu können. Ich bitte Sie ganz herzlich um Ihre 
wohlwollende Aufmerksamkeit. 
Wie sind katholische Verbindungen entstanden? 
In der ersten Hälft des 19. Jahrhunderts herrschte in den meisten deutschen 
Kleinstaaten ein ablehnendes Verhältnis gegenüber dem katholischen Glauben 
und der katholischen Kirche. Deshalb schlossen sich in allen Bereichen des ge-
sellschaftlichen Lebens Katholiken zusammen, um sich gegenseitig gegen diese 
offene und verdeckte Feindseligkeit zu unterstützen. Sie kennen sicher die Ge-
sellenvereine, ebenso wie Arbeitervereinen und eben auch an den Universitä-
ten Vereinigungen von katholischen Studenten. Letztere waren von Anfang an 
strikt gegen die national-gesinnten Burschenschaften eingestellt, lehnten von 
Anbeginn das Fechten und das Duell ab. Sie wollten katholische Akademiker 
zusammenführen, um für den gemeinsamen Glauben einzustehen. 
Was sind unsere Prinzipien? 
Alle katholischen Studentenverbindungen haben vier Grundsätze: 

1. Wir bekennen uns zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung der 
Bundesrepublik Deutschland. In unseren Reihen waren und sind zahlrei-
che Politiker wie Konrad Adenauer, Klaus Kinkel oder aktuell Armin La-
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schet, dazu viele Mitglieder von Bundestag und Landesparlamenten. Wir 
setzen uns gemeinsam für das Gemeinwesen ein. Unsere Mitglieder ge-
hören allen demokratischen Parteien an, Extremisten von links und rechts 
haben bei uns keinen Platz. Viele Mitglieder wurden wegen ihrer Zugehö-
rigkeit zu unseren Verbindungen in der Zeit des Nationalsozialismus ver-
folgt, unsere Verbindungen haben sich 1936 aufgelöst, um nicht gleichge-
schaltet zu werden. Übrigens gibt es in unseren Verbindungen Menschen 
aus Afrika, Asien, wir haben Mitglieder, die aus Syrien geflüchtet sind und 
bei uns eine neue Heimat gefunden haben. 

2. Wichtig ist für uns das Bekenntnis unseres Glaubens. Wir sind Teil der ka-
tholischen Kirche, sozusagen seit Beginn Teilnehmer der Katholikentage, 
entsenden Mitglieder in das ZdK nach Bonn. Wir sind ein katholischer 
Verein, der ähnlich wie Kolping oder auch die Pfadfinder nach außen Er-
kennungszeichen trägt und eine geweihte Fahne als Zeichen unserer Ver-
bundenheit zeigt. 

3. Unsere Mitglieder bemühen sich in allen Fachbereichen, ihr Studium zu 
bewältigen. Dabei unterstützen wir uns gegenseitig, geben uns Hilfe und 
bereiten uns auf das lebenslange Lernen vor. Wichtig ist uns der Aus-
tausch, das Miteinander, das durchaus kontroverse Diskutieren, das an 
Universitäten gepflegt wird. Gegenseitige Wertschätzung und Respekt vor 
der Meinung anderer, damit verbunden Toleranz und Achtung sind für 
uns selbstverständlich. 

4. Wir sind ein Freundschaftsbund, in dem die Mitglieder in christlicher 
Nächstenliebe füreinander eintreten und auch nach dem Studium ver-
bunden bleiben, gleich wohin uns unser Lebensweg führt. Wir kommen 
immer wieder zusammen, nicht um Nostalgie zu frönen, sondern um 
Freundschaft zu pflegen. Deshalb feiern wir u.a. „Stiftungsfest“.  

Warum treten wir mit „Säbeln“ auf? 
In unserem Sprachgebrauch sprechen wir von einem „Schläger“, das hört sich 
auch nicht gut an, ich weiß. Aber hier handelt es sich um ein Symbol. 
Schon im Mittelalter waren die Studenten in der Gesellschaftsordnung ein ei-
gener Stand. Sie durften „Schläger“ tragen, um damit die akademische Frei-
heit, d.h. die Freiheit von Wissenschaft und Lehre, der Universität, gegen den 
Eingriff von außen zu verteidigen. Für uns gehört dieses Symbol deshalb zur 
Paradeuniform. Es erinnert uns daran, dass wir alle bereit sein müssen, für die 
Werte von Freiheit und Demokratie einzustehen und damit dafür zu kämpfen. 
Bundespräsident Steinmeier sprach am 19.5., anlässlich des Jubiläums unserer 
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Verfassung davon, dass wir eine „wehrhafte Demokratie“ brauchen. Dafür tre-
ten doch hoffentlich alle in unserem Land ein? Der „Schläger“ ist ein Zeichen 
dafür, übrigens, um uns wiederum von Burschenschaften zu unterscheiden, 
völlig untauglich, um zu fechten. Katholische Verbindungsstudenten fechten 
nicht und tragen keine Duelle aus. Unser Schläger hat stumpfe Klingen und 
keine Spitze. 
Liebe Schwestern und Brüder, ich kann durchaus verstehen, wenn nicht jeder 
unsere Einstellung teilt, wenn Menschen denken, wir seien aus der Zeit gefal-
len. Aber ich glaube, dennoch haben wir das Recht, nicht mit Rechten in Ein-
klang gesetzt zu werden. Wir wollen eigentlich nicht mehr als hier und da im 
Gottesdienst Flagge zu zeigen für Werte, die uns in der Kirche alle wichtig sein 
sollten: Respekt – Weite und Toleranz – Einsatz für unser Land, die Menschen, 
die hier leben und unseren Glauben. 
 
Herzlich grüßt Sie mit der Bitte um Ihr Wohlwollen und Verständnis,  
Ihr Michael Müller, ein Dudweiler Bub und Pastor von Quierschied 
 
 

 PdZ Konkret! 
Teil 4: Das Leitungsteam 
 

Liebe künftige Mitglieder der Pfarrei der Zukunft Saarbrücken, heute geht es 
weiter mit unserer Reihe PdZ Konkret, genauer gesagt dem 4. Teil: das Lei-
tungsteam. 
Die Synode hat für die Leitung der Pfarrei eine weitreichende Veränderung 
vorgegeben: Die Pfarrei wird von einem Leitungsteam statt von einem Pfarrer 
allein geleitet. Das Leitungsteam besteht zukünftig aus drei Hauptamtlichen 
und möglichst zwei Ehrenamtlichen. Einer der drei Hauptamtlichen ist der 
Pfarrer. Durch die Teamarbeit und die damit verbundene geteilte Verantwor-
tung entsteht eine andere Qualität von Leitung. Das Leitungsteam ist ein Füh-
rungs- und Leitungsgremium und verantwortlich für die gesamte Entwicklung 
in der ganzen Pfarrei. Es koordiniert die pastorale Arbeit, fördert die diakoni-
sche Kirchenentwicklung, repräsentiert nach innen und außen und steuert die 
Verwaltung in der neuen Pfarrei. Der Pfarrer hat eine besondere Rolle im Lei-
tungsteam, dies ist kirchenrechtlich so vorgegeben. Zur Umsetzung der pasto-
ralen Schwerpunkte gehört auch die Führung des Personals, sowohl der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinde und der Bistums Beschäf-
tigten, die das Bistum der Pfarrei zur Verfügung stellt. Die Amtszeit des Pfar-
rers beträgt 6 Jahre und kann um weitere 6 Jahre verlängert werden. Er wird 
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vom Bischof ernannt. Alle anderen hauptamtlichen Mitarbeiter des Leitungs-
teams können sich auf die Stelle bewerben und durchlaufen ein normales Be-
werbungsverfahren. Die Amtszeit dieser Mitarbeiter beträgt 4 Jahre, mit Ver-
längerungsmöglichkeit bis längstens 12 Jahre. Gleiches gilt für die Wiederwahl 
von den Ehrenamtlichen durch den Rat der Pfarrei. Für das Leitungsteam wird 
es eine Geschäftsordnung geben. Bis Oktober 2019 soll das Leitungsteam für 
die Pfarrei Saarbrücken feststehen. 
 

T e r m i n ü b e r s i c h t  

 

 

Termine 

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung 

30.06.  10:30 DRK-Heim  
Fischbachstr. 

Ökumenischer Gottesdienst anl. des Som-
merfestes des Deutschen Roten Kreuzes 

01.-
05.07. 

  Pfarrheim 
St. Marien 

Stadtrandfreizeit 

07.07.  10:30 Festplatz  
Rentrischer Str.  

Ökumenischer Gottesdienst anl. des Waldfes-
tes der KG Pfaffenkopf 

07.07. 15:00 Maria  
Himmelfahrt 

Anbetung 

08.07. 18:30 Pfarrheim 
St. Marien 

Nachtreffen der Wallfahrt nach 
Südtirol 

11.07.  15:00 St. Barbara Seniorenmesse 

12.07.  19:00 Christuskirche Taizégebet 

25.07. 17:00 St. Paulus SB Lebenscafé für Trauernde 
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27.07.  13:00 St. Barbara Klöppeln 

04.08.  15:00 Maria  
Himmelfahrt 

Anbetung 

08.08. 9:30 St. Paulus SB Lebenscafé für Trauernde 

08.08.  15:00 St. Barbara Seniorenmesse 

11.08. 10:30 Ankerplatz Ökumenischer Gottesdienst der Marineka-
meradschaft 

14.08. 18:00 Pfarrheim  
St. Marien 

Grillfest für alle Ehrenamtlichen der Aben-
teuerlandgottesdienste 

22.08. 17:00 St. Paulus SB Lebenscafé für Trauernde 

  
 
Schulanfang-Gottesdienste in unserer Pfarrei 
12.08. 9:15 Uhr Heilig-Geist-Kirche Albert-Schweitzer-Schule 
13.08. 10:00 Uhr Kreuzkirche Grundschule Herrensohr 
14.08. 10:00 Uhr Christuskirche Turmschule 
 
 
 

Veranstaltungen 

Vorankündigung: 
Wallfahrt für den Frieden am Mittwoch, den 04.September nach Luxemburg 

 
Unser Nachbarland, das flächenmäßig so groß ist wie das Saarland, zählt 
630000 Einwohner, davon sind 46 % Ausländer, Portugiesen, Franzosen, Belgi-
er Niederländer und Deutsche. 
Die Ursprünge des Landes reichen in das Jahr 963 zurück, als Graf Siegfried die 
Burg Lucillin am Bockfelsen im Tal der Alzette erwarb. Im Laufe der Geschichte 
war das Land immer Spielball der europäischen Großmächte und Durchzugs-
land vieler Armeen. Auch in den beiden Weltkriegen des letzten Jahrhunderts 
litt dieses kleine Land unter Besatzung und Zerstörung.  
Kein Wunder, dass Luxemburg sich schon früh für die europäische Idee begeis-
terte. 1957 war es Gründungsmitglied der Europäischen Wirtschaftsunion. In 
Schengen, einem kleinen Mosel Ort, wurden 1985 und 1992 die Weichen für 
offene Grenzen in ganz Europa unterschrieben. 
1995 erhielt das ganze Volk von Luxemburg den Karlspreis für seine Verdienste 
um die Einigung Europas. 
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Dieses kleine Land steht deutlich für den Frieden in Europa und ist ein richtiges 
Ziel für unsere diesjährige Wallfahrt für den Frieden. 
Am Vormittag feiern wir die hl. Messe in der Girster Klause, der ältesten Mari-
enwallfahrtsstätte des Landes.  
Das Mittagessen werden wir in der Stadt Luxemburg zu uns nehmen und nach 
einer Besichtigung der Stadt schließt die Wallfahrt in der neuen Heilig-Geist-
Kirche im Stadtteil Cents. 
 
Näheres wird im nächsten Pfarrbrief veröffentlicht. Anmeldungen nimmt das 
Pfarramt entgegen. 
   

G r u p p i e r u n g e n  

Jugend / Messdiener 
Der nächste Termin für die Messdienergruppenstunde Gress/Jüngst ist am 16. 
August 2019. 
 
Der nächste Termin für die Messdienergruppenstunde Dossou/Dietzen ist am 
10. August 2019. 
 
Der nächste Termin für die Messdienergruppenstunde Dossou/Müller ist am 
24. August 2019. 
F r a u e n  

 

Frauen 

Ansprechpartner der einzelnen Gruppierungen 

Gruppierung Ansprechpartner Telefon 

Frauengemeinschaft Maria Himmelfahrt Doris Schäf 06897/71258 

Frauengemeinschaft St. Barbara Brigitte Heil 06897/75647 

Frauengemeinschaft St. Bonifatius Heidrun Zimmer 06897/74226 

Frauen-/Müttergemeinschaft St. Hubertus Beatrix Klassen 0681/399881 

Frauentreff Christine Kohler 06897/767450 

Sozialdienst kath. Frauen Doris Godel 06897/74349 

Seniorengemeinschaft St. Barbara Elfriede Vogt 06897/73584 

Seniorengemeinschaft St. Bonifatius Anni Steuer 
Monika Ludwig 

06897/763944 
06897/764017 
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Die Handarbeitsgruppe trifft sich jeden Mittwoch um 15:00 Uhr im Pfarrheim 
St. Marien Dudweiler. 

Frauen-Treff 
Wir laden alle interessierten jungen und jung gebliebenen Frauen zum Frauen-
treff ein und freuen uns jederzeit über neue Gesichter! Infos bei Christine Koh-
ler. 
S e n i o r e n  

 

Senioren 
Der Seniorennachmittag St. Bonifatius entfällt im Juli und August 2019 (Ur-
laub). 
  
Am 8. August 2019 ist um 15 Uhr eine Seniorenmesse in St. Barbara, anschl. 
gemütliches Beisammensein. Der Seniorennachmittag im Juli entfällt krank-
heitsbedingt. 
 

Gottesdienste in den Pflegeeinrichtungen 

Datum Uhrzeit Ort 

04.07.2019  15:00 Uhr AH Friedrich-Ludwig-Jahn 

05.07.2019 15:30 Uhr AH Elisabeth 

09.07.2019 10:45 Uhr AH DRK 

01.08.2019 15:00 Uhr AH Friedrich-Ludwig-Jahn 

09.08.2019 15:30 Uhr AH Elisabeth 

13.08.2019 10:45 Uhr AH DRK 
A r b e i t s k r e i s e / G r e m i e n  

 

Arbeitskreise / Gremien  

Datum Uhrzeit Ort Gremium 

19.08.  19:15 Pfarrhaus St. Marien Pfarrgemeinderat 
K i r c h e n m u s i k  

 

 

Kirchenmusik 
Der Kirchenchor St. Marien/St. Barbara probt abwechselnd in St. Marien (ge-
rade Monate) und St. Barbara (ungerade Monate). 
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Probentermine unserer Chöre:  

Tag Uhrzeit Chor Leitung Telefonnummer 

MO 19:30 Uhr Kirchenchor St. 
Marien Herrensohr 

Herr Bellmann 06897/728131 

MO 19:15 Uhr Kirchenchor St. 
Bonifatius 

Herr Czulak   

DI 19:00 Uhr Phönix Frau Lang 06897/763679 

MI 19:30 Uhr Kirchenchor St.  
Marien /St. Barbara 

Herr Conrad 06897/765183 

DO 18:30 Uhr Kirchenchor 
Jägersfreude 

Herr Abs   

  
  
Gäste und Interessenten sind jederzeit gerne willkommen. 
 

Chorreise des Kichenchores St. Marien Herrensohr  
„Mit Bus und Schiff um’s Montclair Riff“ 

  
Pünktlich, um 08.30 Uhr am Mittwochmorgen, traf der Oldtimer Bus, Baujahr 
1970, der Firma Becker Reisen in Herrensohr am Markt zu unserer Saarland-
rundfahrt ein. Unser erstes Reiseziel war die römische Villa in Perl Borg. 
Hier wurden wir von dem griechischen Sklaven Jatros freundlich in Empfang 
genommen. Römische Gartenkultur, römische Architektur, der römische All-
tag, die Badekultur und so mancherlei römische Gewohnheiten stellte der 
Sklave Jatros aus seiner Sicht dar und begeisterte alle Teilnehmer durch seine 
kurzweiligen und interessanten Einblicke in das römische Tagesgeschehen. 
Schließlich landeten wir nach etwa 1 ½ Stunden in der Empfangshalle der Villa. 
Die hervorragende Akustik der hohen Halle war natürlich sehr gut dazu geeig-
net, dass wir als Chor unsere Sangeskunst zu Gehör brachten. 
An diesem Morgen waren mehrere Abschlussklassen auf ihrer Abschlussfahrt 
unterwegs, die uns als interessierte Zuhörer sehr herzlichen Applaus für unse-
re Darbietungen spendeten. Dann ging es in die Taverne zum römischen Mit-
tagsmal. Serviert wurde ein römischer Schinkenbraten an Feigensoße mit di-
cken grünen Bohnen und hausgemachtem Römerbrot. Dem römischen 
Sprichwort „Post cenam stabis, aut passus mille meabis“ folgend (Nach dem 
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Essen sollst du ruh’n oder tausend Schritte tun), wanderten wir dann zu unse-
rem Bus zurück. 
Das nächste Ziel unserer Chorreise war gemäß unseres Mottos das Schiff. Wir 
gingen in Mettlach an Bord und schipperten zunächst durch die Schleuse um 
die Burg Montclair herum nach Dreisbach, kehrten dort um und fuhren wieder 
durch die Schleuse nach Mettlach zurück. Dabei erlebten wir bei Kaffee und 
Kuchen das Schleusen flussauf und -abwärts und wurden durch die fachkundi-
ge Unterweisung des Kapitäns informiert, dass der Güterverkehr auf dem Fluss 
von großer Bedeutung sei. Ohne die Schleuse wäre die Saar nicht schiffbar. 
Von Mettlach aus fuhren wir dann in den Landgasthof Johann-Adams-Mühle in 
Theley. Als Abendmahlzeit wurde uns dort der “Scharfe Heinz“, eine typisch 
saarländische Lyonerspezialität, serviert. Nach einem geselligen Beisammen-
sein in froher Runde traten wir dann unsere Heimreise an. 
Diese Reise hat uns wieder einmal zu der Erkenntnis kommen lassen: „Warum 
denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah.“ 
 
Dieter Bellmann 
 
Neuer Ausbildungsjahrgang für angehende Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker 
Chorleiterinnen und Chorleiter sowie Organistinnen und Organisten im Ne-
benberuf werden derzeit und wohl auch nach Einrichtung der Pfarreien der 
Zukunft im Bistum Trier dringend gesucht. 
Verantwortlich für die Ausbildung ist die Bischöfliche Kirchenmusikschule Trier 
mit ihren Seminaren Trier, Koblenz und Saarbrücken. 
Alle Ausbildungsgänge dauern in der Regel 2 bis 3 Jahre und werden mit einer 
Prüfung abgeschlossen, die u.a. auch zu einer höheren Besoldung führt. 
Der Unterricht wird überwiegend durch die Regionalkantoren als Leiter der 
Fachstellen für Kirchenmusik und die Dekanatskantorinnen und Dekanatskan-
toren ortsnah erteilt. 
 
Die Kirchenmusikschule bietet insgesamt sechs Ausbildungsgänge an: 
1. D-Ausbildung Orgel 
2. D-Ausbildung Chor 
3. D-Ausbildung Kinderchor 
4. C-Ausbildung 
5. C-Ausbildung Teilbereich Orgel 
6. C-Ausbildung Teilbereich Chor 
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Während die Ausbildungsgänge eins bis drei die zur Gestaltung der Liturgie 
bzw. der Leitung der entsprechenden Gruppen notwendigen Grundkenntnisse 
vermitteln, umfasst die C-Ausbildung alle kirchenmusikalischen Disziplinen von 
Gesang und Begleitung Neuer Geistlicher Lieder bis zum Gregorianischen Cho-
ral, von der Kinderchorleitung bis zu Orgelkunde und Orgelimprovisation, um 
nur einige der Fächer zu nennen. Bei den letzten beiden Ausbildungsformen 
sind jeweils nur die für die entsprechenden Teilbereiche relevanten Fächer 
enthalten. 
 
Anmeldeschluss für die im Oktober beginnenden Kurse ist der 1. September 
2019. 
Infos und Informationsmaterial sowie Anmeldeformulare sind bei der 
Bischöflichen Kirchenmusikschule Trier 
Mustorstraße 2 
54290 Trier 
Tel.: 0651 7105 508 
Fax: 0651 7105 422 
E-Mail: kirchenmusik@bgv-trier.de oder den Regionalkantoren und Dekanats-

kantoren im Bistum Trier erhältlich. 

 
Neuer Ausbildungskurs für Vorsängerinnen bzw. Vorsänger und 
Kantorinnen bzw. Kantoren 
Im Herbst beginnen wieder die Ausbildungsgänge für Vorsängerinnen bzw. 
Vorsänger und Kantorinnen bzw. Kantoren. Im Rahmen von einem sog. Inten-
sivwochenenden, 10 (Kantoren-)Seminarterminen werden die Absolventen für 
den überaus wichtigen, ehrenamtlichen Vorsänger- bzw. Kantorendienst befä-
higt. Außerdem wird Einzelunterricht im Fach Gesang angeboten. 
Interessenten können sich über den zuständigen Regionalkantor bis zum 7. 
Oktober 2019 bei der Bischöflichen Kirchenmusikschule Trier (Tel.: 0651 7105 
508 / kirchenmusik@bistum-trier.de) anmelden. Weitere Informationen sind 
auf der Internetseite 
www.bistum-trier.de/kirchenmusik zu finden. 
Die in Form von zwei Modulen aufgebaute, jeweils ein Jahr dauernde Ausbil-
dung wird gemeinsam mit dem Arbeitsbereich Ehrenamtsentwicklung des Bi-
schöflichen Generalvikariates durchgeführt. 
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T a u f e  
T a u f t e r m i n e  

Im Folgenden finden Sie eine Liste mit Taufterminen, in der die verschiedenen 
Kirchen berücksichtigt sind. Die Taufen finden in der Regel an jedem 2. Sonn-
tag im Monat um 14:00 Uhr in der genannten Kirche statt. Nach Vereinbarung 
sind auch Taufen während der Messe oder im unmittelbaren Anschluss mög-
lich.  
Taufanmeldungen bitte über das Pfarrbüro St. Marien, Tel. 06897-72240. 
T a u f t e r m i n e  g e n e r i e r t  

 

14.07. Jägersfreude 11.08. M.Himmelfahrt 
08.09. Herrensohr 13.10. M.Himmelfahrt 
10.11. St. Barbara 08.12. M.Himmelfahrt 
 
G e t a u f t  w u r d e n :  

 

Getauft wurden: 
  

Frieda Hedwig Porteset  Till Hannes Porteset 

Chiara Naumann Jay Jay-Sophie Naumann 

Aliyah Naumann Karl Leonard Naumann 

Sofia Nunzia Naccarato Fabio Naccarato 

Nele Unkelbach   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
(© Sarah Frank -Pfarrbriefservice) 
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W i r  g r a t u l i e r e n  h e r z l i c h  z u m  G e b u r t s t a g  
 

allen die 80, 85, 90 Jahre und älter werden 
Jürgen Anell  Karoline Berrang Helga Blatter 

Liliane Burgardt Carmela Di Lorenzo Candio Fuentes Iglesias 

Hildegard Fuhrmann Inge Gottfreund Mathilde Hauck 

Liesel Hirschmann Doris Hofstetter Rainer Klesen 

Hedwig Kohl Elisabeth Köhler Anita Lambert 

Edeltrud Laub Marianne Lehmann Werner Makary 

Gerd Marian Klara Marx Rudi Marx 

Günther Mauß Grazia Mazzuca Anna Müller 

Arno Nickels Ingeborg Pitz Lieselotte Pitz 

Ingeborg Richter Salvatore Sabatino Else Schiel 

Walter Von Schlammersdorff Wolfgang Schmidt Margarete Schmitt 

Käthe Schneider Renate Schütz Otto Siffrin 

Rudolf Steffes Herta Stroh Hildeberta Theis 

Salvatore Vaccarello Hannelore Wagner Hanna Wagner 

Erika Weyel Maria Wiedemann Josephine Wilbertz 

Helmut Zimmer Helene Zitt   

                                                                                                                  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  (© friedbert_simon_pfarrbriefservice) 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung von Daten im 
Pfarrbrief 
Im Pfarrbrief der Katholischen Kirchengemeinde St. Marien werden regelmä-
ßig die Geburtstage (80, 85, 90 und älter) sowie kirchliche Amtshandlungen 
(Taufen, Erstkommunion, Hochzeiten, Sterbefälle) veröffentlicht. Wenn Sie mit 
der Veröffentlichung nicht einverstanden sind, müssen Sie dem Pfarrbüro (Kl. 
Kirchenstr. 1, 66125 Saarbrücken) ihren Widerspruch schriftlich mitteilen.  
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A u s  d e r  G e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n  
 

08.05.  Manfred Sprengard 92 J. 

09.05. Dr. Werner Wolf 93 J. 

11.05.  Gabriele Schepp geb. Görgen 64 J. 

12.05. Gerd Pelz 81 J. 

15.05. Manfred Immel 78 J. 

21.05. Wilma Motsch geb. Reber 94 J. 

24.05. Adolf Klos 91 J. 

24.05. Klaus Steinmetz 69 J. 

24.05. Margarete Kunz geb. Martin 96 J. 

31.05. Lydia Jank geb. Becker 91 J. 

02.06. Manfred Burnikel 86 J. 

02.06. Anna Benzel geb. Rausch 83 J. 

03.06. Paul Weller 78 J. 

09.06. Wilhelm Jakobs 85 J. 

12.06. Erika Wille geb. Saum 92 J. 

17.06. August Kaiser 87 J. 

17.06. Else Bucher geb. Emanuel 78 J. 

Angebote für Trauernde - Lebenscafé in Saarbrücken 
Wer einen lieben und nahen Menschen verloren hat, der spürt in seinem Le-
ben plötzlich Trauer und Schmerz, Sinnlosigkeit und Leere. Oft fällt es schwer, 
im Gewohnten wieder „Tritt“ zu finden. Viele Trauernde suchen dann in ihrer 
Umgebung nach Mitmenschen, die ihnen helfen, diese schwierige Zeit durch-
zustehen. 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger im Dekanat Saarbrücken stehen Ihnen 
gerne zu einem persönlichen Gespräch und zur Begleitung zur Verfügung. Dar-
über hinaus laden wir in das „Lebenscafé“ im Pfarrheim St. Paulus (Rastpfuhl) 
ein, das Trauernden helfen kann, mit ihrem schmerzlichen Verlust umzugehen. 
Beim gemeinsamen Essen wird trauernden Menschen Raum und Zeit gegeben 
zum Gespräch und Beisammensein mit gleichfalls Betroffenen und ausgebilde-
ten Begleitern. 
Weitere Informationen: Jennifer Jost, Gemeindereferentin St. Eligius, Tel. 
(0681) 76203 oder Marita Rings-Kleer, Kath. Pfarramt St. Barbara, Tel. (06898) 
935054 oder im Dekanatsbüro Saarbrücken, Tel. (0681) 9068-211 
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G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
   

Sa 29.06. Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel 

14:00 AH Irmina Andacht anschl. Sommerfest 
16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse mit Tauffeier 

für Leonardo Messina 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

   

So 30.06. 13. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für die 
Aufgaben des Papstes (Peterspfennig) 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
10:30 DRK-Heim Ökumenischer Gottesdienst 
11:00 M.Himmelfahrt Keine heilige Messe    

Mi 03.07. Hl. Thomas, Apostel 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Do 04.07. Donnerstag der 13. Woche im Jahreskreis 

15:00 AH F.L.Jahn Gottesdienst 
18:00 Jägersfreude Heilige Messe    

Fr 05.07. Freitag der 13. Woche im Jahreskreis 

15:30 AH Elisabeth Gottesdienst 
18:00 St. Bonifatius Heilige Messe, mitgestaltet von der Frauenge-

meinschaft 
   

Sa 06.07. Samstag der 13. Woche im Jahreskreis 

16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

für Christiane Gottfreund    

So 07.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
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11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
11:00 Dudweiler Ökumenischer Gottesdienst bei der KG Pfaffen-

kopf auf dem Festgelände Rentrischer Straße 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten    

Di 09.07. Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 

10:45 AH DRK  Gottesdienst 
18:00 Herrensohr Heilige Messe    

Mi 10.07. Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
anschl. Frühstück    

Do 11.07. Hl. Benedikt von Nursia, Vater des abendländi-
schen Mönchtums (um 547), Schutzpatron Eu-
ropas 

18:00 St. Barbara Heilige Messe    

Fr 12.07. Freitag der 14. Woche im Jahreskreis 

19:00 ev. Christusk. Taizé-Gebet    

Sa 13.07. Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 

16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 

für Adolf Klos 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

1. Jgd. für Wilhelmine Kessler; für Leb. u. Verst. 
der Fam. Siffrin    

So 14.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

für Horst und Klara Rammelmeier 
14:00 Jägersfreude Taufe 

   

Mi 17.07. Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
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Do 18.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 

18:00 Jägersfreude Frauenmesse 
   

Fr 19.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis 

18:00 St. Bonifatius Heilige Messe 
   

Sa 20.07. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 

16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

anschl. Agape 
   

So 21.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Di 23.07. Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründerin 
(1373), Schutzpatronin Europas 

18:00 Herrensohr Heilige Messe 
   

Mi 24.07. Mittwoch der 16. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Do 25.07. Hl. Jakobus, Apostel (um 42) 

18:00 St. Barbara Heilige Messe    

Sa 27.07. Samstag der 16. Woche im Jahreskreis 

14:00 M.Himmelfahrt Trauung  
16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 28.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 

für Elisabeth Siffrin 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    
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Mi 31.07. Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 
(1556) 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Do 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer, Bi-
schof, Kirchenlehrer (1787) 

15:00 AH F.L.Jahn Gottesdienst 
18:00 Jägersfreude Heilige Messe    

Fr 02.08. Freitag der 17. Woche im Jahreskreis 

18:00 St. Bonifatius Heilige Messe, mitgestaltet von der Frauenge-
meinschaft    

Sa 03.08. Samstag der 17. Woche im Jahreskreis 

14:00 M.Himmelfahrt Trauung 
16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 04.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Hochamt 

1. Jgd. Hannelore Becker; für Hedwig Steuer 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten 

   

Di 06.08. Verklärung des Herrn 

18:00 Herrensohr Heilige Messe    

Mi 07.08. Mittwoch der 18. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Do 08.08. Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer (1221) 

15:00 St. Barbara Seniorenmesse 
   

Fr 09.08. Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), 
Jungfrau, Märtyrin (um 1942), Schutzpatronin 
Europas 

15:30 AH Elisabeth Gottesdienst    
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Sa 10.08. Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer (258) 

14:00 M.Himmelfahrt Trauung 
16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:00 ev. Christusk. Taizé-Gebet 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

Leb. und Verst. der Fam. Wagner    

So 11.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
10:30 Ankerplatz Ökumenischer Gottesdienst 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

für Leb. u. Verst. der Fam. Siffrin 
14:00 M.Himmelfahrt Taufe    

Mo 12.08. Montag der 19. Woche im Jahreskreis 

09:15 ev. Hl.-Geist-
Kirche 

Einschulungsgottesdienst 

   

Di 13.08. Dienstag der 19. Woche im Jahreskreis 

10:00 ev. Kreuzkirche Einschulungsgottesdienst 
10:45 AH DRK  Gottesdienst    

Mi 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, 
Märtyrer (1941) 

09:00 M.Himmelfahrt Keine heilige Messe 
10:00 ev. Christusk. Einschulungsgottesdienst 

   

Do 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel - Am Tag 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
11:00 M.Himmelfahrt Patronatsmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor    

Fr 16.08. Freitag der 19. Woche im Jahreskreis 

18:00 St. Bonifatius Heilige Messe 
für Hanni Zimmer    

Sa 17.08. Samstag der 19. Woche im Jahreskreis 

16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
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17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

anschl. Agape 
   

So 18.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Hochamt 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Di 20.08. Hl. Berhand von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer 
(1153) 

18:00 Herrensohr Keine heilige Messe    

Mi 21.08. Hl. Pius X., Papst (1914) 

09:00 M.Himmelfahrt Keine heilige Messe    

Do 22.08. Maria Königin 

18:00 St. Barbara Keine heilige Messe    

Sa 24.08. Hl. Bartholomäus, Apostel 

16:00 M.Himmelfahrt Beichtgelegenheit 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

für Elisabeth Siffrin    

So 25.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Krankenhaus Heilige Messe 
09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
09:30 St. Bonifatius Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

 
K o l l e k t e n  

 

 
 
Vorankündigung 3. Forum für die Pfarrei der Zukunft 
Das 3. Forum für die Pfarrei der Zukunft findet statt am 7. September 2019 ab 
10 Uhr in Saarbrücken, Willi-Graf-Schulen. Alle Interessierten sind herzlich zur 
Mitarbeit eingeladen. 
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I m p r e s s i o n e n  
I m p r e s s i o n e n  

  
  
 
 
 
 
 
 
 
                     72 Stunden-Aktion 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Pfingsten 2019: Nacht der offenen Kirchen 
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K o n t a k t e  
 

Kath. Kirchengemeinde St. Marien Saarbrücken 
Dudweiler*Herrensohr*Jägersfreude 
Kleine Kirchenstr. 1, 66125 Sbr-Dudweiler, 
Tel. 06897-72240, Fax: 06897-74005 
E-Mail: pfarrbuero.stmarien@googlemail.com 
Homepage: www.dudokirche.de 
https://www.facebook.com/stmariendudweiler/ 

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo, Mi, Fr: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und Do: 15:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Dienstags geschlossen 

Kontakte: 
Pfarrverwalter Pfarrer Peter Serf, Tel: 0681/814609, 
e-Mail: Peter.Serf@bgv-trier.de 
Kooperator Abbé Dr. Claude Bonsou, Tel. 06897/7780253 
e-Mail: claude.bonsou@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Ute Gress, Koordination der Seelsorge 
e-Mail: ute.gress@gmx.de 
Diakon Gerd Fehrenbach, Kontakt über das Pfarrbüro 
e-Mail: gerd.fehrenbach@bgv-trier.de 
Diakon Norbert Jung, Kontakt über das Pfarrbüro 
Pfarrsekretärinnen: Anke Hoffmann, Andrea Scherer, Cäcilia Müller 
Kindergarten (Frau Mechthild Steffens) Tel. 06897/1794939 
Kirchenkinder St. Bonifatius, Robert-Koch-Straße 19, 66125 Dudweiler  
B a n k v e r b i n d u n g e n  

 

Bankverbindung: 
  IBAN BIC Bank 

Pfarrei St. Marien DE98 5909 2000 3021 5000 02 GENODE51SB2 VVB eG 

 

R e d a k t i o n s s c h l u s s  
Redaktionsschluss für die Ausgabe 06/19 vom 24.08. bis 06.10.2019 ist der 
11.08. Nachfolgende Beiträge und Intentionswünsche können erst wieder im 
Pfarrbrief 07/19 berücksichtigt werden. Wir bitten dringend um Beachtung!  


